
Neujahrswanderung 07.01.2017 - Lennésche Kulturlandschaft Glienicke 

Der Förderverein Buschgraben-Bäketal hatte zu einer 
Neujahrswanderung durch die Lennésche Kulturlandschaft unter 
Führung seines Ehrenvorsitzenden Herrn Dr. Förster eingeladen. Zum 
Ende des „Lenné-Jahres 2016“, in dem an den 150.Todestag des 
berühmten Gartenbaukünstlers Peter Joseph Lenné (1789-1866) 
erinnert wurde, erläuterte Herr Dr. Förster die Umgestaltung der 
Parkanlagen, die vor 200 Jahren begann. 
 
1816 startete Lenné mit den Arbeiten am Park Glienicke – seinem 
ersten Park im damaligen Preußen. Beauftragt wurde er vom 
seinerseitigen Besitzer, dem für die Stein-Hardenbergschen Reformen 
(Bauernbefreiung, Gewerbefreiheit, Agrarreform) bekannt 

gewordenen Staatskanzler Fürst Hardenberg. Der 110 Hektar große Landschaftspark umschließt nicht 
nur das Schloss, sondern ebenso die Pfaueninsel, das Jagdschloss Glienicke und vieles mehr. Dieses 
Gebiet ist Berliner Teil des UNESCO-Welterbegebietes Berlin-Brandenburg mit Potsdam / Sanssouci. 

Trotz recht kühler Temperaturen und angekündigtem 
Schneefall traf sich eine gemischte Gruppe von 
Mitgliedern des Fördervereins Buschgraben-Bäketal, 
dem Heimatverein Kleinmachnow, unserem 
Kulturverein und sonstigen Interessierten. Die Führung 
startete an der Glienicker Brücke, ging zuerst zum 
Jagdschloss Glienicke und dann zurück über die 
Königstraße in den Volkspark Glienicke. Trotz der Kälte 
lauschten wir den Ausführungen von Herrn Dr.Förster 
und anderen sachkundigen Beteiligten. 
Unterschiedliche Ansichten seitens „Naturschutz“ und 
„Landschaftsschutz“ kamen zu Tage - „Sichtachsen“ und 
„Artenvielfalt“ sind nicht immer unter den gleichen Hut zu bekommen. Die teilweise abgesperrten 
Flächen im Park sind erforderlich wegen der Gefahr des Astbruches und der Haftung der 
Parkverwaltung. 

Die Tour mit stichwortartigen Hinweisen zu den Sehenswürdigkeiten ist nachstehend aufgeführt 
(Kopie der Unterlage, die Herr Dr. Förster freundlicherweise erstellt hat). Detailliertere Ausführungen 
zu den Besichtigungspunkten können in den vielfältigen Sachbüchern nachgelesen werden.  
Die Fotos wurden 2 Tage später erstellt, als Sonnenschein und die verschneite Landschaft zu einem 
weiteren Nachgang der Tour animierten. Ach ja, der Schnee kam, als wir mit der fast 3-stündigen 
Neujahrswanderung am Endpunkt angekommen waren, der ein oder andere etwas durchgefroren 
aber mit weiteren neuen Eindrücken zum Glienicker Park. Und hoffentlich haben alle Beteiligten die 
Wanderung ohne Erkältung gut überstanden. 

Tour: 
Glienicker Brücke > Kleine Neugierde > Jagdschloss Park mit Blick auf Potsdam > Jagdschloss > Kapelle 
> Bäke-Mündung > Schweizer Häuser > Weinberg am Böttcherberg > Blick ins Dorf Klein Glienicke > 
Loggia Alexandra > Friedhof > Findling im Glienicker Park > Hohenzollern Gräber > Park und Parkwald 
> Römische Bank > Jägerhof > Bastion > Teufelsbrücke von Deutschlannd nach Italien > Skulpturen > 
Schloss Klein Glienicke > Pleasureground > Glienicker Brücke 



 

 

  



  

  

  

  



 

  



  

  

  

  

 


